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4 Lastwagen, Blumenwiese, Stadtleben
Autokrach und Schmetterlinge. Lärmschutzwände und zufriedene
Stadtbewohnerinnen. Eine Wanderung am Rosengarten

12 Ein Tunnel im Berg und ein Tram im Garten
Das Projekt <Rosengartentram & Rosengartentunnel).
Seine Geschichte, seine Idee und seine städtebaulichen Sünden.

18 Zehn Gebote für den Rosengarten
Lenken statt betonieren, den Bestand verbessern statt
die Probleme vergraben. Kurz: So geht Stadtreparatur.

Für einen Rosengarten
Seit fünfzig Jahren führt eine Expressstrasse in der Stadt
Zürich über den Rosengarten: 57000 Autos täglich, Lärm,
Abgase, ein Autokanal vom Irchelpark zur Limmat mitten

durch Wohnquartiere. Seit fünfzig Jahren wird um die
als Provisorium angelegte Stadtautobahn gestritten. Kanton

und Stadt Zürich legen nun das Projekt <Rosengarten-
tram&Rosengartentunnel> auf. Für 1,1 Milliarden Franken
soll für den grossen Teil des Autoverkehrs ein Tunnel in
den Berg gebaut werden, und über die dann beruhigten
Strassenabschnitte soll ein Tram fahren. Dagegen gibt es
Widerstand; am 9. Februar 2020 wird abgestimmt.

Der Streit ist exemplarisch: Stadtzerstörung oder
Stadtreparatur? Dieses Themenheft stellt das Projekt
und seine Geschichte vor, und ich entwerfe eine andere
Zukunft für den Rosengarten als dessen Zerstörung. Das
Heft ist parteiisch, für den menschlichen und den
städtischen Massstab. Und es bietet als Entwurf, wie es
anders geht, die <Zehn Gebote für den Rosengartens

Die Bilder des Reporters Christian Senti zeigen die
beiden Seiten des Rosengarten: Vorhölle und Idylle. Ein
Spaziergang am Rosengarten stiftet dazu zwei Erkenntnisse.

Erstens: Diese Stadtautobahn muss weg. Und zweitens:
Dafür darf nicht mit 1,1 Milliarden Franken ein Stück Stadt
zerstört werden. Denn zwanzig Meter links und rechts der
Expressstrasse beginnt vielfältige, lebhafte und schöne
Stadt. Sie muss weder saniert noch repariert werden - ihr
bringt der pharaonische Tiefbau viele Nachteile: Verlust
von Grün- und Freiräumen, Abbruch von zwölf Häusern,
Aufwärtsspirale der Boden- und Hauspreise, städtebauliche

Sündenfälle mit Portal- und Trambauten, eine
Riesenbaustelle über ein Dutzend Jahre.

Überdies: Das Projekt <Rosengartentram &
Rosengartentunnel) baut die Mobilität aus. Das hat Folgen bis
weit in Zürichs Vorstädte und aufs Land hinaus. Und das
ist ein scharfer Widerspruch zu jeder Politik, die für
einen sorgsamen Umgang mit öffentlichem Geld einsteht.
Dennoch: Diese Expressstrasse muss weg - warum und
wie, zeigt dieses Heft. Köbi Gantenbein
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